
 

        

 
 

 

Spenglersan Kolloid K
Spenglersan Kolloid K steht für  körpereigene Abwehr - Kinder - Klimakterium

Spenglersan Kolloid K wird von der Firma Meckel - Spenglersan als 
"Blutreiniger" bezeichnet. Es soll den Körper von seinen Giftstoffen befreien, 
um die Heilwirkung zu ermöglichen und gleichzeitig die Widerstandsfähigkeit stärken.

Die Indikationen allergische Leiden, Asthma und Heuschnupfen, Migräne und 
ähnliche weisen schon auf die Beteiligung des Immunsystems hin.

Spenglersan Kolloid K hat in seinem Bild die Antigen -Antikörper -Reaktion,  
die auf eine solche allergischen  Reaktion hinweist.

Spenglersan Kolloid K  eignet sich zur Steigerung der körpereigenen Abwehrkräfte, 
zur Allgemeinbehandlung bei ungenügender Reaktionslage - und als Umstimmungstherapie 
bei chronisch wieder kehrenden Prozessen. 
Bei schweren Störung kann man mit Beginn der Therapie bis zu 5 X täglich 20 Sprüh-stoße
einreiben.

Es ist ein Mittel zur Unterstützung der ersten Reaktionen, 
es verändert den Zustand der Gleichgültigkeit und Resignation beim Patienten, falls ein
solcher bei ihm vorliegt.

Es offenbart die innere Natur des Menschen, räumt mit "chaotischen Zuständen" im Körper auf -
unterstützt jede Therapie - besonders
wenn nach längerer Erkrankung keine Reaktionsfähigkeit mehr vorliegt 
und trägt so zur Heilung bei.

Jede Allergie zeigt eine Störung des Regulations-Gleichgewichts des Immunsystems an:
auf der einen Seite reagiert es überheftig gegen meist harmlose Substanzen aus der Umwelt ( Pollen,
Tierhaare, Nahrungsbestandteile ); andererseits ist die Abwehr gegen Infekte geschwächt - ein
Immunreaktion gegen Krankheitserreger unvollständig.

Allergische Erkrankungen treten immer häufiger auf - und - besonders Kinder sind davon betroffen!
Banale Infekte werden leicht chronisch und verschlimmern sich durch Super -infektionen mit
Bakterien, Viren und Pilzen, die in der allergisch gereizten Haut und Schleimhaut einen idealen
Nährboden finden.

Die dauernden chronische Bronchitiden - aus denen sich häufig Asthma entwickelt - 
eitrige Stirnhöhlenkatarrhe - immer wiederkehrende Mandel- und Ohrentzündungen - 
chronische Haut- und Darmkrankheiten - 
sind ein Hinweis auf eine massive Abwehrschwäche und ein dankbares Einsatzgebiet für Spenglersan
Kolloid K.

Es wird zunächst am Anfang immer in Verbindung mit anderen Kolloiden eingesetzt und 
soll diese unterstützen, indem es die Verteilung übernimmt und für die richtigen Einsatzorte 
zuständig ist. 
Bei jeder Art von Kräfteverfall sollte Kolloid K immer mit eingesetzt werden. Aber es ist
auch das Kolloid, welches am häufigsten eine Reaktion macht! 
Man muss es sehr sorgfältig dosieren, um sofort reagieren zu können.

Solche Verschlimmerungen sind fast immer Fieber oder Durchfall - 
bei beiden sollte man zunächst nichts unternehmen - erst bei Fieber über 40° C und bei Dehydration
sollte man einschreiten - das Kolloid zunächst weitergeben, aber die Dosierung senken.

Spenglersan Kolloid K  ist ein Kolloid, welches zur Säuberung und Entschlackung 
des Körpers eingesetzt werden kann. Es hat keine großen Unterscheidungen zwischen 
Physis und Psyche, wenn man die Indikation bei der Depression einmal außer Acht lässt.

Alle Kolloide sollten während der gesamten Behandlungszeit immer mit einer Drainage
des Körpers verbunden werden, um die Giftstoffe und Toxine auszuschwemmen.  

Zunächst ist die Trinkmenge der wichtigste Entschlacker. 
Geben Sie Acidum sacolacticum   D 6 - alle 12 Stunden 10 Globuli zur Drainage. 
Das Mittel entsäuert gleichzeitig! Oder setzen Sie Entoxin pur N als Entgiftung ein. 
Vorsicht! Enthält Alkohol - deshalb nicht für Kinder!

Im Vordergrund stehen alle sich körperlich zeigenden Probleme.  
Das gilt besonders für alle behinderten Kindern  - ob von der Geburt an oder schon sehr früh
auftretend - hier sollte nie eine Therapie ohne Spenglersan Kolloid K durchgeführt werden.

Spenglersan Kolloid K  ist das erste und wichtigste Mittel nach schädlichen
Nebenwirkungen einer Impfung.

Impfschäden gelten noch immer als "harmlos und kommen ganz ganz ganz selten vor" 
oder sie werden nicht als solche gesehen. Verständlich wenn man bedenkt, dass die Bevölkerung die
Schadensbilder, die nach Impfungen auftreten können, nicht kennt, weil man dafür sorgt, dass sie von
Laien nie gesehen werden.
  
Es gibt bisher keine Untersuchungen auf Impfschäden - 
auch das neue Infektionsschutzgesetz hat lediglich eine Meldepflicht - keine Suche nach der Ursache.

Wenn Sie mir nicht glauben, lassen Sie sich von mir den Impfplan von Kindern geben,
die als Frühgeburt auf die Welt gekommen sind, ein paar Wochen in der Klinik verbleiben
mussten und bereits bis zum 2. Lebensjahr alle Impfungen bekommen haben, die die "moderne
Medizin" anbieten kann. Dass diese Kinder noch Leben ist ein Wunder!

Impfschäden treten selten unmittelbar nach einer Impfung auf, sie erscheinen immer erst sehr viel
später.  Ein Zusammenhang mit einer Impfung wird deshalb in den seltensten Fällen angenommen.
 
Eltern sollten ihre Kinder erst dann Impfen lassen, wenn sie anfangen zu sprechen und
völlig gesund sind.
Nur dann ist die Sicherheit für eine komplikationslose Impfung einigermaßen gegeben. 
Und unbedingt jeden Impfstoff einzeln!  
Es gibt inzwischen nachgewiesene Todesfälle durch Mehrfachimpfungen.

Lassen Sie sich nicht durch die dauernden Fragen nach dem Impfausweis bei den U - Untersuchungen
der Kinder verunsichern.
Machen Sie deutlich klar, das Ihr Kind, wenn überhaupt, erst später geimpft werden soll.
Wenn Sie trotzdem Probleme mit dem Kinderarzt haben sollten, fordern Sie bei mir eine
Impfbescheinigung ( unter Vordrucke ) an, die Sie dem Kinderarzt vorlegen.
Dann hat sich das Thema Impfen erledigt!

Es  soll hier nicht der Eindruck entstehen, ich bin gegen das Impfen!
Ich bin gegen jede Form der Schädigung des Immunsystems bei Säuglingen und Klein-kindern,
solange deren Immunsystem noch nicht ausgereift ist!
Und das ist nicht unter 2 Jahren der Fall - und dann noch oft  genug mit Lücken.
Gehen Sie mit mir in eine Uni - Kinderklinik und ich zeige Ihnen genügend Impfschäden.

Spenglersan Kolloid K 
ist ein Mittel gegen lange dauernde Hinfälligkeiten, bei denen die Heilung nicht so recht in Gang
kommt - hier hilft es ganz besonders zum Anstoß einer Therapie.
Wenn sich die Genesung dann länger hinzieht, sollte man nach ein paar Wochen ein anderes, ein
besser geeigneteres Kolloid auswählen, um den mit Spenglersan Kolloid K begonnen
Heilungsprozess zu beenden.

Man sollte es bei allen Allgemeinsymptomen mit Zu- oder Abneigungen gegen Speisen versuchen. Es
unterstützt die Menschen, die von den einfachsten Speisen leben müssen, weil sie fast nichts richtig
verdauen können  ( Dyspeptiker ). 
Das übliche Essen wird nicht vertragen, sie wechseln zwischen Hungergefühl und Schwäche hin und
her und sind oft genug hinfällig.

Das gilt auch für die Schwangerschaftsübelkeit bei Frauen - 
besonders in den ersten Monaten - wenn Leeregefühl im Magen und Hunger auf wechselnde Nahrung
besteht.

Es unterstützt die Behandlung bei klimakterischen Beschwerden der Frauen, 
Spenglersan Kolloid K verhindert die Gabe von Hormonen und sorgt für einen ausgeglichenen
Stoffwechsel.

In dieses Feld der hormonellen Stoffwechselstörungen gehören auch die Migräne und die
Neurodermitis. Spenglersan Kolloid K sollte immer bei der Behandlung dieser Störungen oder
Erkrankungen mit eingesetzt werden.

Nicht zu vergessen die vielen Schilddrüsenerkrankungen, 
die mit Unmengen von Medikamenten behandelt werden. 

Die typische Wandlung der Frau beginnt heute bereits in jungen Jahren mit der Einnahme der Pille. 
Gibt es Beschwerden, so folgen zunächst Schilddrüsenpräpate  - allen voran L -Thyroxin -als
Therapie.  Ob L - Thyroxin 50, 100 oder 150 liegt oft  alleine im Ermessen des Arztes. Nicht immer
erfolgt eine Blutuntersuchung vorher!  
Nach einer gewissen Einnahmefrist kommt es zu Nervosität, Unruhe bis hin zu Trübsinn, Kummer und
schwermütigen Verstimmungen. 

Jetzt bekommt die Patientin ein Beruhigungsmittel 
"grüne Brötchen, die man abbrechen kann" ( damit ist Lexotanil gemeint )  zunächst ein Viertel, dann
eine halbe, eine Ganze und, wenn die nicht mehr reicht,  gibt man Psychopharmaka, Antidepressiva
oder Tranquilizer.

Spätestens nach dem dritten Kind kommt die Gebärmutter raus - sie wird ja jetzt 
>Original Zitat eines Frauenklinikchefs<:  "nicht mehr benötigt und die monatliche 
Schweinerei hört dann auch auf". 
Und  frühestens hier beginnen dann auch die Beschwerden, die "dringend einen Hormonzusatz oder  -
ausgleich"  benötigen - ob es ein angeblicher Östrogenmangel, das Klimakterium, die Osteoporose
oder was auch immer sonst ist.

Informieren Sie sich ausreichend über die Hormontherapie bei Frauen und zeigen Sie Wege
mit Phytohormonen auf, die oft genug ausreichen!

Lassen Sie Spenglersan Kolloid K rechtzeitig über der Schilddrüse einreiben.  
Der Erfolg wird Ihnen Recht geben und den oben beschriebenen Teufelskreis  schon sehr früh
beenden.

Spenglersan Kolloid K sollte bei und nach jeder Anwendung von Antibiotika und Chemotherapeutika
zum Einsatz kommen.  Diese Mittel verhindern die ohnehin schwache Immunisierung und stören
gewaltig die Darmflora, vor allen Dingen bei Langzeitbe-handlungen. 
Massives Wachstum des Hefepilzes Candida beeinträchtigen das Gesamtbefinden und die Vitalität  (
gelb - grün- bräunliche Verfärbung des Blutes beim Bluttest in den Feldern D und Dx
weisen auf einen Darmpilze hin ).

Allergische Reaktionen auf Antibiotika kommen inzwischen noch dazu. 
Der Krankheitszustand wird durch den Einsatz solcher chemischer Präparate deutlich verschlechtert.

Besonders die in den letzen Jahren stark zugenommen Herpetiden zeigen deutlich 
die schlechte  Immunität der Bevölkerung. Die Krankheitserreger schlummern schon fast in jedem
Menschen und sind nur sehr sehr schwer zu eleminieren.
Uns drohen heute Gefahren, die vielleicht noch ernster sind, als wir annehmen, weil man sie häufig als
solche noch gar nicht erkennt!

Diese Situation wird noch durch die Umweltgifte verschärft, denn auch diese können nach einer
solchen Vorschädigung leichter in den Körper eindringen.

Wenn man sich vorstellt, um wie viel mehr ein Säugling oder Kleinkind die Abgase und Schadstoffe
alleine der PKW mitbekommt, weil es kleiner ist oder noch im Kinderwagen liegt und damit näher an
den Auspufftöpfen ist als der Erwachsene, dann weiß man, was in den nächsten Jahren noch auf die
Sprösslinge zukommt.

Spenglersan Kolloid K wird - rechtzeit gegeben - helfen, diese Gefahr doch deutlich zu entschärfen.

Therapie mit

Spenglersan Kolloid K
wird als „Blutreiniger“ bezeichnet und es soll den Körper von seinen Giftstoffen befreien, 
um eine Heilwirkung zu ermöglichen und gleichzeitig die Wiederstandskraft stärken.

Spenglersan Kolloid K ist ein Mittel zur Unterstützung der ersten Reaktion

Es räumt mit chaotischen Zuständen im Körper auf und unterstützt jede Form einer 
Therapie,  in dem es die Reaktionsfähigkeit erhöht.

Spenglersan Kolloid K ist das Mittel bei allen Antigen – Antikörper – Reaktionen  
( AAR = Allergien ).

Jede Allergie zeigt eine Störung des Regulations – Gleichgewichtes:
auf der einen Seite reagiert es überheftig  gegen meist harmlose Substanzen aus 
der Umwelt ( Pollen – Tierhaare – Nahrungsmittel )

andererseits ist die Abwehr gegen Infekte geschwächt, eine Immunreaktion 
gegen Krankheitserreger unvollständig, banale Infekte werden so schnell chronisch.

Kommen jetzt noch Superinfekte durch Bakterien, Viren oder Pilze hinzu, so finden
sie in der  allergisch gereizten Haut oder Schleimhaut einen idealen Nährboden. 

Spenglersan Kolloid K 
eignet sich daher zur Steigerung der körpereigenen Abwehrkräfte, 
zur Allgemeinbehandlung bei ungenügenden Reaktionslagen und als 
Umstimmungstherapie bei chronisch immer wiederkehrenden Prozessen.

Davon sind besonders in den letzten Jahren viele Kinder und Jugendliche betroffen!

ACHTUNG!
Spenglersan Kolloid K macht die meisten Erstverschlimmerungen beim Beginn einer 
Therapie, wenn es zu hoch dosiert wird.

Fieber oder Durchfall sind solche Erstverschlimmerungen, gegen die man aber zunächst 
nicht vorgehen sollte, sondern unbedingt dem Patienten klar machen, 
er muss Rücksprache mit dem Therapeuten halten!

Therapieempfehlungen:
Chronischer Heuschnupfen
chronische Bronchitiden ( mit Entwicklung zum Asthma )
eitrige Stirnhöhlenentzündungen
immer wiederkehrende Mandel- und Ohrenerkrankungen
chronische Haut- und Darmerkrankungen
massive Abwehrschwächen und Kräfteverfall

geben Hinweise für den Einsatz von Spenglersan Kolloid K.
Spenglersan Kolloid K ist auch Basismittel bei der Krebs – Therapie 
( siehe Spenglersan Kolloid Om )

Bei akutem Zustand zusätzlich zu anderen Spenglersan Kolloid Therapien alle
8 Stunden 10 Sprühstöße Spenglersan Kolloid K einreiben –  eventuell im Wechsel 
mit Spenglersan Kolloid R beim rheumatischen Formenkreis, mit Spenglersan 
Kolloid G zur allgemeinen Therapie, mit Spenglersan Kolloid A bei Alters- oder Kreislaufbeschwerden, mit
Spenglersan Kolloid Om bei Schmerzen und so weiter 
– es gibt keine Kontraindikation zum gleichzeitigen Einsatz mit einem anderen 
Spenglersan Kolloid.

Zur Konstitutionsverbesserung gibt man abends zum Schlafen 5 Sprühstöße 
Spengler Kolloid T.

Bei Erkrankungen der Atemwege gibt man Erwachsenen Entoxin pur N und 
Broncho Entoxin N  alle 8 Stunden 10 Tropfen in einem Glas Wasser zum trinken
dazu.

Derzeit steht Spenglersan Kolloid K an erster Stelle bei der Behandlung des 
Heuschnupfens =  Rhinitis allergica  ( siehe auch unter Spenglersan Kolloid G ).

Spenglersan Kolloid K aktivieret das Immunsystem schon nach der ersten Anwendung, 
wobei die allergische Überreaktion gedrosselt wird und – es ist im Gegensatz zu vielen 
anderen Heuschnupfenmittel - absolut Nebenwirkungsfrei. 
Also auch keine Veränderung der Nasenschleimhaut nach häufigeren Anwendungen
und deshalb auch für Kinder geeignet ist.

Man beginnt bereits im Oktober ( mindestens aber 3 Wochen vor  der akuten 
Pollenflugzeit )  und behandelt konsequent über die ganze Zeit ohne Unterbrechung durch. 
Eine Ausheilung der Allergie ist nach 2 bis 4 Jahren möglich, weil es mit Spenglersan 

Kolloid K zu einer „natürlichen Desensibilisierung“ kommt.

Zur Vorbeugung gibt man einmal täglich in jedes Nasenloch mittels Nasenpumpe 

einen Sprühstoß.

In der akuten Phase muss mehrmals täglich ( z.B. alle 4 Stunden )  je zwei Sprüh-stoße Spenglersan
Kolloid K in jedes Nasenloch gegeben werden.

Hier unterstützt man bei starken Beschwerden ( Augenjucken und -tränen, Niesreiz , 

laufende oder verstopfte Nase ) die Therapie mit Spenglersan Kolloid G ( siehe dort ), 

die Entzündungen der Nasenschleimhaut heilen dadurch schneller ab.

Zur Nachbehandlung sollte man über die akute Pollenflugzeit noch zwei Wochen
danach Spenglersan Kolloid K jeden zweiten Tag je einen Sprühstoß in jedes Nasenloch geben.
An den Spenglersan Kolloid K freien Tagen ist es wünschenswert,  5 Sprühstöße
Spenglersan Kolloid G in die Ellenbezge einzureiben.

In jedem Falle sollte den Sommer über ( nach der Blütezeit ) eine Immunsstem-
stärkung mit Spenglersan Kolloiden und Entoxinen erfolgen.

Spenglersan Kolloid K wird eingesetzt nach Impfungen, wenn es zu irgend einer 
starken Reaktion oder sogar zur Schädigung gekommen ist.

Inzwischen haben die Folgen der sogenannten Sechsfachimpfungen bei Kindern ein erschreckendes Ausmass
angenommen und die Kinder sind nur noch sehr schwer
zu behandeln.

Da die Bevölkerung die Schadensbilder nach Impfungen nicht kennt, weil sie erst 
später auftreten,  sind alle Reaktionen sofort nach einer durchgeführten Impfung zu 
beachten ( notieren ).

Man gibt Spenglersan Kolloid K alle 4 Stunden 5 Sprühstöße auf die Impfstelle und 
reibt sie in.

Ausgenommen dann, wenn die Impfstelle vereitert ist. 
Ist diesem Falle nimmt man Spenglersan Kolloid G örtlich und reibt Spenglersan 
Kolloid K in die Ellenbeugen.

Spenglersan Kolloid K ist ein Mittel gegen Dyspepsie ( Fehlverdauung ).
Diese Menschen können nicht richtig verdauen und entwickeln nach dem Essen 
Völlegefühl, Sodbrennen und Übelkeit, wobei ein schwer fassbares, undifferenziertes Krankheitsbild
dargestellt wird.

Man unterscheidet eine funktionelle ( Reizmagen ) Dyspepsie, bei der keine Ursache 
gefunden wird und eine Gärungsdyspepsie,  bei der mangelnder Kohlehydratabbau 
die Ursache ist.  Verstärkte Peristaltik, Blähungen und Durchfälle ( Gärungsstühle ) 
kennzeichnen das Bild.

Bei diesen Personen wechselt das Hungergefühl mit Schwäche und Ekel vorm Essen,
sie können nichts vertragen, sind oft hinfällig.

Spenglersan Kolloid K eine Stunde vor dem Essen 5 Sprühstöße auf die Magengegend 
und Spenglersan Kolloid Om je 5 Sprühstöße nach dem Essen auf die Magengegend, 
dazu Entoxin pur N und Magen- Darm- Entoxin N mit Spasmo Entoxin N – von allen
Entoxinen je 5 Tropfen in einem Glas Wasser 1/2 Stunde vor dem Essen einnehmen. 

Spenglersan Kolloid K hat als Grundlage die Antigen – Antikörper – Reaktion, 
wie sie z.B. bei Asthma, Heuschnupfen, anaphylaktischen Reaktionen auf  
Insektenstiche und ähnlichem auftreten.

Bei schweren Störungen allergischer Reaktionen kann man alle 2 Stunden 
5 bis 10 Sprühstöße Spenglersan Kolloid K aufsprühen und einreiben.

Spenglersan Kolloid K unterstützt die Behandlung von klimakterischen Beschwerden 
der Frauen, verhindert die Gabe von künstlichen Hormonen und sorgt für einen 
ausgeglichenen Stoffwechsel.

Dazu Klimaktosin alle 8 Stunden 10 Tropfen in einem Glas Wasser einnehmen
lassen.

Das Feld der hormonellen Stoffwechselstörungen gehört bevorzugt zur Therapie von
Spenglersan Kolloid K.

Dazu gehören vor allem Störungen der Schilddrüse, die mit hohen Dosen von 
Schilddrüsenpräparaten ( z.B.: L -Thyroxin ) behandelt werden.
Hier wird Spenglersan Kolloid K  je einen Sprühstoß direkt über der Schilddrüse 
eingerieben und dieses mehrfach am Tage wiederholt. 

Zur Prophylaxe bei der Einnahme der Pille kann zwei mal in der Woche ein
Sprühstoß
Kolloid G auf die Schilddrüse gesprüht werden.

Zu den hormonellen Stoffwechselstörungen gehört auch die Migräne und die
Neurodermitis.

Hier sollte Spenglersan Kolloid K zusätzlich zu den bewährten Spenglersan Kolloiden
mit eingesetzt werden. 

                            Gleiches gilt für alle Behandlungen nach einer 
                              Antibiotika-, Cortison-  oder Chemotherapie.

Da diese schulmedizinischen  Präparate eine ohnehin schon schwache
Immunisierung 
stören und auch die Entwicklung einer natürlichen Darmflora aufhalten,
sollte Spenglersan Kolloid K unbedingt zum Therapie gehören. 
Allergische Reaktionen auf chemische Arzneimittel häufen sich in den letzten Jahren
immer mehr! Die Schulmedizin ist machtlos!

Auch das Wachstum eines Hefepilzes ( Candida ) beeinträchtig das Gesamtverhalten
und die Vitalität eines Patienten ( gelb-grün-bräunliche Verfärbung der Felder D 
und Dx beim Spengelsan Blut Test ).

Ein aktuelles Thema:  
die ständig zunehmenden Erkrankungen mit Herpetiden.
Hier wird die mangelnde Immunisierung der Bevölkerung überdeutlich!
Inzwischen haben diese Erreger schon fast jeden Mensch in unserem Lande infiziert 
und sie sind nicht mehr zu eliminieren.

Hinzu kommen die Umweltgifte, die besonders die Kinder treffen und hier großen 
Schaden für die Zukunft anrichten. Bei allen vorgeschädigten Kindern finden 
Krankheitserreger immer häufiger „ein gemachtes Bett“.

Spenglersan Kolloid K wird helfen, auch in Zukunft diese Gefahr zu entschärfen!
 

 

 

 


